
Am 06.06.2011 fand
der erste Tag des Tor-

hüters für die DFB Stütz-
punkt Torhüter/Torhüte-
rinnen der Jahrgänge 99
– 96 statt. Die Zielset-
zung dieser Maßnahme
lag vorrangig darin, ein
gesondertes Event aus-
schließlich für die Gruppe
der Torhüter umzusetzen.
In den Inhalten sollten
die Torhüter/Torhüterin-
nen auch die Schützen
sein, um gleichermaßen
im Bereich des Span-
nungsaufbaus, eine
Schulung durch viele va-
riable Torschüsse per In-
nenseite und Vollspann
zu erfahren. In der älte-
ren Gruppe unterstützen
DFB Stützpunktspieler
aus Steilshoop die Maß-
nahme, um noch höhere
Anforderungen an die
Torhüter/Torhüterinnen
zu stellen.

Unter Federführung
von Stefan Mandelkau,
DFB Stützpunkttrainer
vom STP Steilshoop, wur-
den in zwei Trainings-
gruppen, mit insgesamt
30 Torhütern / Torhüterin-
nen, folgende Inhalte ver-
folgt und angeboten:
Falltechnik zur Seite -
hierbei mit dem Schwer-
punkt der Körperstre-
ckung Stellungsspiel vor
dem Schuss auf die kurze
Ecke bzw. auf die lange
Ecke Schnelle Ballverar-

beitung nach Rückpass,
Spielaufbau per Fuß und
Hand Elemente zur För-
derung der Beweglich-
keit, Reaktion und Koor-
dination.

Während die Torhüter
der Jahrgänge 1999-1998
noch mit Informationen
versorgt wurden zu den
Themen Mobilisation und
Stabilisation in dynami-
schen Formen, fand für
die ältere Gruppe ein Ab-
schlussspiel gezielt für
Torhüter statt – auch et-
was, was mit Begeiste-
rung aufgenommen wur-

Tag des Torhüters 2011 der DFB Stützpunkt-Torhüter
de und denTorhütern/Tor-
hüterinnen Top-Erlebnis-
se auch im Angriffsspiel
inklusive Torerzielung er-
möglichte (sonst eher ei-
ne Rarität).
Besonders erfreulich war
neben der positiven Re-
sonanz der Torhüter, dass
zum Zeitpunkt des Ge-
witters und Hagels über
dem DFB Stützpunkt
Steilshoop (parallel fand
in der Theorie der Info
Abend Nr. 16 statt) die
Einheiten in der Halle
fortgesetzt werden konn-
ten – ein Lob hier auch an

die flexible Anpassung an
die veränderten räumli-
chen Gegebenheiten
durch das Trainerteam
um Stefan Mandelkau,
Stefan Wolgast und bei-
den Assistenten Sebasti-
an Günther und Rico Balt-
ruschat.

Eine Fortsetzung für
die Saison 2011/2012 ist
für die Torhüter fest ein-
geplant.

DFB -
Stützpunkt-Koordinator
Stephan Kerber

Schnelle Ballverarbeitung, Spielaufbau per Fuß und Hand –Teil derTorhüterfortbildung.
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Freundschaften
über die Grenzen

Euro-Sportring und der
Hamburger Fußball-Ver-
band verlosten im Febru-
ar 2011 eine Reise für ei-
ne Jugendmannschaft
zum Vesterhavscup 2011
in Esbjerg. Glücklicher
Gewinner war der DSC
Hanseat 2. E-Junioren.
Trainer Bernd Floigl, Co-
Trainer Mike und die Be-
treuerinnen Annett und
Anja trafen sich am Frei-
tag, 10. Juni, am Olym-
piastützpunkt Dulsberg.
Zwei Mädchen und zwölf
Jungs warteten ge-
spannt auf den Bus, der
aus Berlin schon die Lich-
terfelder A-Junioren mit-
brachte. Staubedingt et-
was verspätet traf die
ganze Truppe in Esbjerg
ein. Das Einchecken bei
der Turnierleitung war
bestens organisiert und
nach einer netten Begrü-
ßung stand die Eröff-
nungsfeier im Stadion
mit den Nationalhymnen
und dem Flaggenhissen
von allen beteiligten Na-
tionen an. Hanne Rosen-
baek, Chairmann des
gastgebenden Clubs SGI
Esbjerg, begrüßte be-
sonders das Gewinner-
team vom DSC Hanseat
aus Hamburg vor allen
Gästen aus Deutschland,
Norwegen, Holland,
Finnland, Polen und Dä-
nemark und hob Fairplay
als Motto des Turniers
hervor: „Wir hoffen, dass
der Vesterhavs Cup ein
großes Erlebnis wird, so-
wohl sportlich als auch
sozial, und wir hoffen,
dass sich Freundschaften
über die Grenzen zwi-
schen den teilnehmen-
den Vereinen bilden wer-
den.“

Riesige Organisation
Die Unterbringung der
Teams erfolgte vornehm-

lich in Schulen Esbjergs.
Dort wurde auch gefrüh-
stückt. Das Abendessen
nahmen alle Teams in ei-
ner Sporthalle ein. Eine
wahrlich große logisti-
sche Herausforderung.
Aber im 15. Jahr dieses
Events sah man, dass die
Veranstalter alles routi-
niert im Griff hatten und
selbst mit großen Anstür-
men bestens umgehen
konnten.

Sonnabend früh rollte
endlich der Ball. In 4
Handballhallen und 2

Fußballanlagen spielten
ca. 3.800 weibliche und
männliche Teilnehmer,
ca. 240 Mannschaften,
ca. 185 Handballspiele
und 500 Fußballspiele.
Der DSC Hanseat spielte
beim U10-Turnier mit 16
Teams im Guldager Idra-
etscenter. Dort verfügt
SGI Esbjerg über eine im-
ponierende Anlage mit 2
großen Sporthallen und
10 bestens gepflegten
Rasenplätzen mit Flut-
licht, die für das Turnier
teilweise in Kleinfelder

geteilt wurden.

Jubel nach dem ersten
Sieg

Die kleinen Hanseaten
mussten in den ersten
beiden Spielen Lehrgeld
bezahlen und verloren
glatt mit 1:6 und 0:11 ge-
gen starke dänische
Teams. Im dritten Spiel
gab es ein 2:2, wobei der
Ausgleich der dänischen
Gegner 10 Sekunden vor
Schluss fiel. So ging es
am Sonntag in die Plat-
zierungsspiele um Platz 9
bis 16. Gegen den TSV
Debstedt stand es nach 2
x 15 Minuten 2:2 und ein
9m-Schießen musste
entscheiden. Als der
erste Sieg mit 6:5 fest-
stand, brach großer Jubel
los, da tat auch die ab-
schließende 0:5-Nieder-
lage gegen Einfeld der
Freude keinen Abbruch
mehr. „Es hat Spaß ge-
macht“, meinte Co-Trai-
ner Mike, „jetzt überle-
gen wir, ob wir nächstes
Jahr wieder kommen!“

Der DSC Hanseat auf großer Tour mit Euro-Sportring

Große Freude nach dem ersten Sieg. Fotos: Byernetzki
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Wenn man die Freude und
den Jubel der Kinder sieht,
ist das die größte Beloh-
nung für unsere Arbeit“,
pflichtete Coach Bernd Flo-
igl bei. Zum Rahmenpro-
gramm gehörte auch ein
Schwimmbadbesuch für
die Kleinen und Disco für
die Größeren.

Und was sagten die Kin-
der: „Gut fand ich Fußball,
Schwimmen und, dass wir

endlich mal nach Däne-
mark gefahren sind“, mein-
teTies. UndTyron fand gut,
„dass wir so lange wach
bleiben durften“. Lena sag-
te: „Das Essen war lecker.
Die Berliner Jungs haben
gut gesungen“ undTom er-
gänzte: „Steffen, der Bus-
fahrer war nett.“ Schluss-
wort von Joseph: „Was ich
gut fand? Eigentlich alles,
Fußball, Basketball. Was

ich nicht mochte, weiß ich
gar nicht.“

Neben dem DSC Han-
seat nahmen zahlreiche
andere Vereine aus dem
Hamburger Fußball-Ver-
band mit Mannschaften in
Esbjerg teil: TSV Eppen-
dorf-Groß-Borstel, USC Pa-
loma, SV Halstenbek-Rel-
lingen, Blau-Weiß 96 Sche-
nefeld, SV Hörnerkirchen,

Harburger TB, SC Stern-
schanze, Bramfelder SV,
SSV Rantzau, ETSV Ham-
burg, TuS Aumühle-Wohl-
torf, Holsatia Elmshorn im
EMTV, TSV Wedel und
Rahlstedter SC. Über 200
Fotos vom Turnier in Esb-
jerg finden Sie unter
www.hfv.de in der Bilder-
galerie.

BERICHT UND FOTOS:
C. BYERNETZKI

DSC Hanseat 2. E-Junioren mit denTrainern und Betreue-
rinnen. Fotos: C.Byernetzki

Mehr als 78.000
Schiedsrichterin-

nen und Schiedsrichter
sind an jedem Wochen-
ende auf den Fußball -
plätzen in ganz
Deutschland im Ein-
satz.

Um die Leistungen
der Unpartei ischen an
der Basis zu würdigen,
startet der DFB in Ko-
operation mit seinen
21 Landesverbänden
die Aktion „Danke,
Schir i!“

Sind Sie seit vielen
Jahren im Schiedsrich-
ter wesen engagiert,
zeichnen sich durch so-
ziales Engagement und
Teamfähigkeit aus?

Dann schicken Sie
uns Ihre Bewerbung
für die Kategorie
„Schiedsrichterin“,
„Schiedsrichter 20 bis
45 Jahre“ oder „Oldie“.

Bitte nutzen Sie da-
für einfach das Doku-
ment (s. www.hfv.de)
und senden Sie uns Ih-
re Unterlagen bis zum
15. September 2011
zu.

Gerne können Sie
auch jemanden vor-
schlagen! Weitere In-
fos unter www.dfb.de.
Im Bereich des HFV
werden auch die acht
Bezirks-Schiedsrichter-
ausschüsse Vorschläge
beim VSA einreichen.

DANKE, SCHIRI!

DFB-Aktion „Danke Schiri!“



Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Sechs Spiele bestritt die
HFV 97er-Junioren in

Güstrow. Diese Spiele
dienten der Vorbereitung
für das anstehende C2-Ju-
nioren-Länderturnier des
NFV in Bremerhaven am
18. und 19. Juni und das
DFB-Juniorenlager ab
11.7. in der Sportschule
Kaiserau.

1. Spiel (1 Mal 30 Min.)
Hamburg – Mecklen-
burg-Vorpommern 2:1
Tore für Hamburg: Jacob-
sen 16., Brügge 26.
Die HFV-Auswahl konnte
nach spielerischer Steige-
rung durch eine gelungene
Einzelaktion von Jacobsen,
später Manu, den Rück-
stand aufholen und als ver-
dienter Sieger vom Platz
gehen.

2. Spiel: Hamburg - Berlin
1:0
Tor für Hamburg: Hansen
22.
Die HFV-Auswahl konnte
an der spielerischen Linie
des vorangegangenen
Spiels gegen MV anknüp-
fen. Die HamburgerVertre-
tung erspielte sich mehre-
re Torchancen, wovon je-
doch nur eine nach gelun-
gener Vorarbeit von Saß
durch Hansen verwertet
werden konnte.

3. Spiel: Hamburg - Berlin
0:0
Ausgeglichenes Spiel mit
Vorteilen für HH. Das Spiel
hätte einen Hamburger
Sieger verdient - Torchan-
cen hierfür wurden leider
mehrfach vergeben.

4. Spiel: Hamburg - Me-
ckenburg-Vorpommern
2:0
Tore für Hamburg: Flem-

ming 15., Ercetin 19.
Deutliche spielerische

Überlegenheit der Ham-
burger Vertretung, die das
Spiel dominierte und folge-
richtig als Sieger vom Platz
ging.

Der Spieltag kann insge-
samt als erfreulich gewer-
tet werden. Die Mann-
schaft zeigte eine kompak-
te und kontrollierte Spiel-
weise und wirkt im Ver-
gleich zu vorangegange-
nen Wettkämpfen stabiler
und gefestigter im Auftre-
ten. Auffällig waren in den
bisher durchgeführten Par-
tien die besonders starken
Spielleistungen von Jacob-
sen, Opoku-Fofie und Ma-
nu.

5. Spiel: Hamburg - Berlin
1:3
Tor für Hamburg: Manu 20.
Hamburg fehlte in den ers-
ten 15 Minuten die Durch-
schlagskraft und ging erst

durch einen abfälschten
Fernschuss und dann
durch zwei individuelle
Fehler in Rückstand. Nach
einem Lattenknaller von
Jacobsen war Hamburg
wieder präsenter und
konnte durch Manu verkür-
zen, vergab jedoch noch
Chancen für ein weiteres
Tor, sodass der Berliner
Sieg insgesamt verdient
war.
6. Spiel: Hamburg -
Mecklenburg-Vorpom-
mern 0:0
Hamburg konnte nicht an
die guten Leistungen vom
1. und 2.Tag anknüpfen; in-
dividuelle Fehler im Spiel-
aufbau verhinderten, trotz
spielerischer Überlegen-
heit, das Herausspielen
vonTorchancen. Die Mann-
schaft wirkte müde und
wenig durchsetzungsfä-
hig.

Kader für Güstrow:
Svend Brodersen (FC St.
Pauli), Bennet Brügge (FC
St. Pauli), Ahmet Colak
(ESV Einigkeit), Ken Flem-
ming (Hamburger Sport-
Verein), Sebastian Gogol-
lok (Hamburger Sport-Ver-
ein), Kjeld Ole Hansen
(Hamburger Sport-Verein),
Thore Jacobsen (Hambur-
ger Sport-Verein), Adrian
Janns (Hamburger Sport-
Verein), Rene Jozic (Ham-
burger Sport-Verein), Artur
Kechter (ESV Einigkeit),
Braydon Manu (Hambur-
ger Sport-Verein), Emma-
nuel Opoku-Fofie (FC St.
Pauli), Mazlum Oruk (ESV
Einigkeit), Frank Ronstadt
(FC St. Pauli), Edmund Saß
(FC St. Pauli),Terje Scheffel
(Eimsbütteler TV), Tobias
Wegner (ESV Einigkeit),
Mustafa Ercetin (Nendor-
ferTSV)Trainer und Betreu-
er: Hamid Frizi und Shaher
Shehadeh

HFV 97er-Junioren: Drei Siege, zwei Remis, eine Niederlage

Die HFV-Auswahl 97er-Junioren in Güstrow. Foto: HFV

Vergleichsspiele vom 6. bis 8. Juni 2011 mit Mecklenburg-Vorpommern
und Berlin in der Landessportschule MV in Güstrow
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AlterTeichweg und Erich
Kästner Schule vertreten
Hamburgs Farben beim

Bundesfinale in Berlin
Drei Tage Sonne, blauer
Himmel und angenehme
Temperaturen boten den
rund 60 Teams beste Vor-
aussetzungen für die Aus-
tragung der diesjährigen
Hamburger Schulfußball-
Meisterschaften der Mäd-
chen im Wettbewerb „Ju-
gend trainiert für Olympia“,
die traditionell auch in die-
sem Jahr auf der Sportanla-
ge Kroonhorst in Osdorf
ausgetragen wurden.

In der Wettkampfklasse
III (Jahrgänge 1997 bis
1999) traf die Sportschule
AlterTeichweg auf die Stadt-
teilschule Bergedorf, die
erstmals seit Jahren wieder
ein Team zu den Titelkämp-
fen geschickt hatten. Im Fi-
nale mussten sich die Ber-
gedorferinnen dann aber
mit 2:0 geschlagen geben.
Die wohl beste Spielerin
des Turniers, Samantha
Steuerwald, hatte den ATW
durch einen satten Distanz-
schuss in Führung gebracht,
ehe Sophie Windisch in der
Schlussminute einen
Schuss, den Bilgihan Me-
misnochunhaltbarabfälsch-

te, zum 2:0-Endstand im
BergedorferTor versenkte.

Im Wettbewerb WK II
(Jahrgang 1995 bis 1997)
hatteeinenTagspäteretwas
überraschend die Erich-
Kästner-Schule die Nase
vorn. Die Schützlinge von
Sportlehrer Andreas Jans-
sen setzten sich im Endspiel
mit 3:1 gegen Stadtteilschu-
le Mümmelmannsberg
durch. Catharina Eckhusen
(2) und Michelle Kretschmar
sorgten schon früh für die
Entscheidung,das1:3durch
einen von Melissa Sezek
verwandelten Neunmeter-
Strafstoß blieb am Ende Er-
gebniskosmetik. Den drit-
ten Platz belegte wie am
Vortag das Gymnasium
Farmsen, das imViertelfina-
le die Turnierfavoriten vom
Alten Teichweg aus dem
Wettbewerb geworfen hat-
ten.

Während die Sportschule
Alter Teichweg (WK III) und
die Erich-Kästner-Schule
(WK II) Hamburg im Herbst
beim Bundesfinale in Berlin
vertreten dürfen, muss sich
die Oberstufen-Schülerin-
nen der Otto-Hahn-Schule
nach ihrem Sieg im Wettbe-
werb WK I mit dem Titel
„Hamburger Meister 2011“

Otto-Hahn-Schule verteidigte ihren Titel

und dem Erhalt desWander-
pokals begnügen, den die
Jenfelderinnen sich auch
schon im Vorjahr gesichert
hatten. „Ein Bundesfinale
gibtes indieserAltersklasse
leider nicht mehr“, erklärt
Wettkampfleiterin Nicole
Halling. Der Freude über ei-
nen erfolgreichen Vormittag
tat diese Tatsache jedoch
keinen Abbruch. Schließlich
hatte dasTeam von Christian
Hahne drei von vier Grup-
penspielen verloren und
war nur als Vorrunden-Vier-
ter gerade noch insViertelfi-
nale gerutscht. Dann aber
gelang es demTitelverteidi-

ger die Julius-Leber-Schule
und die Erich-Kästner-Schu-
le mit zwei 1:0-Siegen aus-
zuschalten und doch noch
ins Finale einzuziehen. Dort
erwies sich Torfrau Jaqueli-
ne Rössig im entscheiden-
den Neunmeterschießen
wieder einmal als sicherer
Rückhalt, so dass sich ihr
Team nach einem knappen
3:2-Erfolg gegen das Gym-
nasium Farmsen wie schon
2010 den Sieg sichern konn-
te.

Rainer Ponik, Fachaus-
schuss Fußball

Sportschule AlterTeichweg: Siegerteam mit Sportlehrer
Andrée Fincke.

Sieger WK II Erich Kästner-Schule: Riesenjubel nach dem
Schlusspfiff. Fotos: Ponik

Beste Spielerin desTurniers: Samantha Steuerwald.

Hamburger Schulfußballmeisterschaften der Mädchen:
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Ehrung I: für Andre
Lämmerhirt Jg.1993

Da Andre Lämmerhirt an
der Verabschiedungsfeier
des HFV Auswahljahr-
gangs 1993 nicht persön-
lich teilnehmen konnte,
fand die Ehrung auf der
wohl schönsten Plattform
statt – dem Rasenplatz.
Vor dem letzten Saison-
spiel, der bereits in die
Bundesliga aufgestiege-
nen A-Junioren des FC St.
Pauli, wurde Andre Läm-
merhirt durch Dirk Rathke
– HFV -, Stephan Kerber -
Auswahltrainer Jg.1993 -
und Thorsten Bresch - Be-
treuer HFV Auswahljahr-
gang 1993 - für seine 42
Auswahlspiele für Ham-
burg geehrt. Auch die
Spieler aus Braun-
schweig, wie auch seine
Teamkollegen vom FC St.
Pauli, zollten dieser Leis-
tung per Applaus Re-
spekt. Auswahltrainer
Stephan Kerber dankte
Andre Lämmerhirt für die
Beständigkeit in den über-
regionalen Vergleichen
und wünschte für den
weiteren Verlauf seiner
fußballerischen Laufbahn
alles Gute.

Ehrung II: für
HFV-Auswahltrainer

Lewe Timm
Von der IG West wurde
Lewe Timm (trainiert den
98er-Jahrgang der Junio-
ren des HFV) zum Funk-
tionär des Jahres ge-
wählt. Außerdem beleg-
ten die 1. Frauen des SC
Nienstedten (Landesliga-
meister), die von Lewe
Timm trainiert wird, den
2. Platz bei der Mann-
schaftswertung. Erster
bei der Wertung der
Sportvereine in Ham-
burgs Westen wurden die
Herren von Teutonia 10.

+++Shorties +++Shorties +++ Shorties +++Sh

Ehrung I (v. lks.):Thorsten Bresch,Andre Lämmerhirt, Stephan Kerber und Dirk Rathke

Ehrung II: LeweTimm (lks.) mit der Frauenfußballmannschaft des SC Nienstedten.
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Patrik Schult vom SC
Osterbek pfeift bei

der Militär-WM
Große Ehre für den Hambur-
ger Schiedsrichter Patrick
Schult. Der Regionalliga-Auf-
steiger vom SC Osterbek ist
als Schiedsrichter für die Mi-
litär-WM in Rio de Janeiro,
Brasilien, 11.07. - 26.07.2011
nominiert worden. Vorher
stand noch eine Untersu-
chung am Sportmedizini-
schen Institut der Bundes-
wehr in Warendorf am
06.06.11an.EinenTagspäter
am 07.06.2011 pfiff der 25-
jährige das Vorbereitungs-
spiel der Militärnational-
mannschaften Deutschland
gegen Brasilien.
Weitere InfoszurMilitär-WM
in Brasilien unter:
http://www.rio2011.mil.
br/index.php.

Neuer Flyer
Gewaltprävention

Ein Flyer mit den Präventi-
onsangeboten des HFV
steht auf der Geschäftsstelle
zur Verfügung. Mit diesem
Flyer gibt der HFV Tipps für
die Präventionsarbeit imVer-
ein und eine Übersicht über
dieMaßnahmen imHambur-
ger Fußball-Verband. „Das
Ziel des HFV ist die Fairness
im Sport. Mit vielen präventi-
ven und reaktiven Maßnah-
men bemühen wir uns um
faires Verhalten auf unseren

Sportplätzen. Dazu gehört,
dass bereits im Amateur-
und Jugendbereich - bei aller
sportlichen Konkurrenz - der
faire und respektvolle Um-
gangmiteinanderaufundau-
ßerhalb des Spielfeldes als
Markenzeichen des Fußball-
sports herausgestellt und
weiter entwickelt werden
muss.Wir rufendaheralle im
Fußballsport Tätigen und
Freunde des Fußballs auf:
Tretet für fairen, respektvol-
len Umgang untereinander
und miteinander ein!“ sagte
Hans-Peter Biallas (Jugend-
lehrausschuss (JLA) im
HFV).

Neuer Flyer für
Schiedsrichterinnen

ist da: „Wir sind
Schiedsrichterinnen -

seid dabei“
WIR SIND SCHIEDSRICH-
TERINNEN - SEID DABEI!
Der neue Flyer, zur Gewin-
nung von Schiedsrichterin-
nen ist ab sofort auf der Ge-
schäftsstelle des HFV ver-
fügbar. Ansprechpartner auf
der Geschäftsstelle ist Uwe
Ennuschat,Tel. 040 - 675 870
15, E-Mail: u.ennu-
schat@hfv.de.
Mädchen und Frauen, die In-
teresse daran haben,
Schiedsrichterin zu werden,
können sich auch direkt an
Kirstin Warns-Becker wen-
den. KirstinWarns Becker ist

die Frauen-Beauftragte im
Verbands-Schiedsrichter-
ausschuss. Sie ist erreichbar
unter der Mobil-Nummer:
0176/ 57 40 45 00.
Als PDF zum Download gibt
es den Flyer auf
www.hfv.de/Schiedsrichter.

C-LizenzTrainer
Lehrgang beim HFV

Vom 6.6. bis zum, 10.6. weil-
ten 22 Anwärter der DFB-C-
Trainer-Lizenz in der HFV-
Sportschule in Jenfeld und
legten nach einem dreiwö-
chigen Lehrgang die Prüfung
ab. Der Lehrgang wurde
vom HFV-Verbandssportleh-
rer Uwe Jahn geleitet.
Manuel Alpers (Bramfelder
SV), Maximilian Franke (SV
Curslack-Neuengamme),
Colin Gädckens (TSV Sasel),
Fabian Hlede (WedelerTSV),
Mohammad Reza Khosravi-
ne (Heide), Yorck Maennich
(SC Poppenbüttel), Armando
Morales-Rodriguez (AC Ita-
lia), Marius Nitsch (TuS Ber-
ne), Benjamin Olde (FC St.
Pauli),MerlinPolzin (Bramfel-
der SV), Olaf Poschmann
(MSV Hamburg), Sören Rad-
sack (SC Sperber), Volker
Rathje (FCVoran Ohe), Jean-
Pierre Richter (FC Süderel-
be), Ulrich Ritter (Willinghu-
sener SC), Volker Schmidt
(Hamburger Sport-Verein),
Petra Schneemann (Seeve-
tal),TorstenSchuhardt (Wald-

dörfer SV), Marco Spangen-
berg (SV West-Eimsbüttel),
Christopher Tittel (FC Ein-
tracht Norderstedt), Philipp
Treisch (SC Concordia), Oli-
ver Zapel (Barsbütteler SV)

NDR 90,3 live beim SC
Eilbek mit demThema

Frauenfußball
Zwölf Tage vor Beginn der
Frauen-WM berichtete NDR
90,3 am 14.6. live über die
Fußballbegeisterung von
Mädchen und Frauen in
Hamburg. Gäste bei "Ham-
burgnach7" imKlubhausdes
SC Eilbek waren u.a. DFB-Vi-
zepräsidentin Hannelore
Ratzeburg, Mitglieder des
AusschussesfürFrauen-und
Mädchenfußball im HFV,
Auswahltrainerin Steffi Gor-
don-Hall und Spielerinnen.

Komet-Meisterehrung
Am Sonnabend, dem
11.06.2011, konnten Andrea
Nuszkowski und Tanja Wun-
der als Vertreterinnen des
AFM/HFV an die kleinen E-
MädchenvonKometBlanke-
nese wieder eine Meister-
schale überreichen. Nach
dem Sieg bei den Hambur-
ger Hallenmeisterschaften
gelang den Komet-Mädchen
nun auch der Sieg bei den
Meisterschaften auf dem
Feld mit der tollen Bilanz von
fünf Siegen und einem Re-
mis.

Die E-Mädchen von Komet Blankenese mit der Meister-
schale. Foto: T.Wunder

Auch die Kleinsten wurden von NDR 90,3-Moderatorin
Britta Kehrhahn interviewt. Foto: Gettschat



Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

IMPRESSUM
Herausgeber: Hamburger Fußball-Verband e.V.
(verantwortlich: Karsten Marschner, Geschäftsführer des HFV), Jenfelder Allee 70 a-c, 22043 Hamburg,
Tel. 040/ 675 870 - 0, Fax: 040/ 675 870 – 90, Internet: www.hfv.de
Redaktion und Anzeigen: Hamburger Fußball-Verband e.V.,
Carsten Byernetzki (HFV-Öffentlichkeitsarbeitund Marketing),
Tel. 0171 764 40 94; Fax: 040/ 675 870 89; E-Mail: c.byernetzki@hfv.de
Die hfv-info erscheint wöchentlich im Mittelteil des Sport Mikrofon

Sicherheitsrichtlinien
für die neue

Regionalliga Nord
entwickelt: Saison
2012/13 wirft ihre
Schatten voraus

Zu einer intensiven Arbeitsta-
gungtrafensichüberPfingsten
die Sicherheitsbeauftragten
dernorddeutschenLandesver-
bände Bremen, Hamburg,
Schleswig-Holstein und Nie-
dersachsen in der Sportschule
des Schleswig-Holsteinischen
Fußballverbandes in Malente.
GaltesdochfürdieneueRegio-
nalliga Nord, die ab der Saison
2012/13vomDFBwiederdem
Norddeutschen Fußballver-

bandzugeordnetwird,dienot-
wendigen Sicherheits-/ und
Stadionverbotsrichtlinien zu
entwickeln. Der sprichwörtli-
che"GeistvonMalente"hatsei-
ne Wirkung von der Vorberei-
tung der Fußball-WM 1974
nochnicht verloren.DievierSi-
cherheitsbeauftragten Wolf-
gang Kasper (Bremen), Volker
Sontag (Hamburg), Eddy
Münch(SHFV)undAuwiWins-
mann (NFV) wurden sich
schnell über die Landesgren-
zen hinweg einig, so dass die
notwendigen Bestimmungen
ausnahmslos einvernehmlich
vereinbart werden konnten
undnunmehrderKommission "PräventionundSicherheit"des

NordFV bzw. dem Präsidium
vorgestellt werden können.

ODDSET Pokal-Finale:
Victor Da Silva gewinnt

Eintrittskarten für
Länderspiel

Zwei Eintrittskarten für das
LänderspielDeutschland–Nie-
derlande, das am 15. Novem-
ber in Hamburg ausgetragen
wird, wenn sich beide Teams
direkt für die Euro 2012 qualifi-
zieren, wurden von LOTTO
Hamburg im Rahmen des
ODDSET-Pokal Finals auf der
Hoheluftverlost.Derglückliche
Gewinner heißtVictor da Silva.
Herzlichen Glückwunsch!

Die Sicherheitsbeauftrag-
ten der norddeutschen Landes-
verbände während ihrer Arbeits-
tagung inMalente: (von links)Ed-
dy Münch (SHFV), Auwi Wins-
mann (NFV),Volker Sontag (HFV)
undWolfgang Kasper (BFV). Fo-
to: privat

Am 8. Juni 2011 war es so-
weit:ZumerstenMaltra-

fen sich die „Fussball-
FREUNDE“ zu einem integ-
rativen Spielfest. Gespielt
wurde am Mittwoch und
Donnerstag auf dem Sport-
gelände des Harburger Tur-
nerbundes in Hamburg. Das
Turnier war der sportliche
Höhepunkt des integrativen
Fußballprojekts Fussball-
FREUNDE,dasdieDFB-Stif-
tung Sepp Herberger und
Special Olympics Deutsch-
land seit Dezember 2009 in
insgesamt fünf Bundeslän-
dern initiieren. Rund 160
Kinder und Jugendliche mit
und ohne Beeinträchtigung
aus Hamburg, Hessen,
Rheinland-Pfalz und Sach-
sen reisten in zwölf Mann-
schaften in die Freie und
Hansestadt. Die Teams be-
standen nach dem Special
Olympics Unified Konzept
aus Kindern und Jugendli-
chen im Alter zwischen 6

FussballFREUNDE-Spielfest: 160 Sportler gemeinsam am Ball
und19Jahren.Mitdabeiwa-
ren Kinder mit einer geisti-
gen Beeinträchtigung. Aus
Rheinland-Pfalz nahmen
mit den„Frankenthaler Teu-
fel“ auch gehörlose Spieler
teil. Organisatorisch unter-
stützt wurde die Veranstal-
tungdurchSpecialOlympics
HamburgunddenHambur-
ger Fußball-Verband.
Gemeinsam im Millerntor-
Stadion zu Besuch
DasSpielfestwurdeamMitt-
wochmiteinergroßenEröff-
nungsfeier gestartet. Don-
nerstags standen dann die
Gruppen- und Finalspiele
an. Bei der Siegerehrung er-
hielt jeder Aktive eine Me-
daille – Anerkennung für tol-
le sportliche Leistungen.
„Die Kinder und Jugendli-
chen haben spannende und
faire Spiele gezeigt. Einmal
mehrhatsichbewiesen,dass
der Fußball gesellschaftliche
Grenzen überwinden und
Menschen zusammen füh-

ren kann“, betonte Egon
Trepke, Mitglied des Kurato-
riums der Sepp-Herberger-
Stiftung. Ein ganz besonde-
rer Höhepunkt der Veran-
staltung war der gemeinsa-
me Besuch des Millerntor-
Stadions am späten Don-
nerstagnachmittag. Auf Ein-
ladungdesFCSt.Paulikonn-
ten die Sportlerinnen und
Sportler das Stadion des 2.
Bundesligisten besuchen.
„Der Stadionbesuch war su-
per.BesondersdieSpielerka-
bine hat mir gut gefallen“,
freute sich Marc aus Riesa.
Mit dabei beim Spielfest war
auchdieAktion„Kinderstark
machen“ der Bundeszentra-
le für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA).
Initiative will gesellschaftli-
che Teilhabe fördern
Mit der Initiative Fussball-
FREUNDE sollen die gesell-
schaftlicheTeilhabevonKin-
dern und Jugendlichen mit
Beeinträchtigungen geför-

dert und bestehende Barrie-
ren aufgebrochen werden.
Kinder und Jugendliche mit
und ohne Beeinträchtigung
bekommen die Chance,
überdenFußballFreundezu
werden. Im Mittelpunkt
steht dabei nicht der sportli-
che Leistungsaspekt, son-
dern die Förderung sozialer
Kompetenzen und Eigen-
schaften wie "Teamwork"
und "Fairplay". Die Spieler
sollen über den Fußball ge-
meinsam spielerisch Gren-
zen überwinden. Die integ-
rativenTeamsbildensichaus
KooperationenzwischenRe-
gelschulen, Förderschulen
und Fußballvereinen - dem
sogenannten SSV-Prinzip.
Zielist,KindernundJugend-
lichen mit Beeinträchtigung
den Zugang in die rund
26.000 Mitgliedsvereine des
DFB zu ermöglichen.Weite-
reInformationenzurInitiati-
ve unter www.fussballfreun-
de.de


